
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte Flächenkommune 
des Bundeslandes. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat rund 

32.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Bürgermeisterin ist Gabi Kasten. 

 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 

17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten dieses 

Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement bereits zwei Mal mit dem 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet. 
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    Geestland, 18. April 2023 

Mikrobudget: Jugendvertreter würdigen kreative Projekte 

Von Kameras, die Livebilder aus Nistkästen übertragen, über ein eigenes Kochbuch mit 
regionalen und saisonalen Gerichten bis hin zum wetterfesten Verkaufsstand, der als 
Tauschbörse für Selbstgebasteltes, Bücher und Lebensmittel dient: Bei der dritten Auflage des 
Ideenwettbewerbs „Mikrobudget“ haben die Kitas, Schulen und Vereine in Geestland wieder viel 
Kreativität bewiesen. Die wurde belohnt – mit insgesamt 3000 Euro. So viel Geld hatten die 
Jugendvertreterinnen und Jugendvertreter zur Verfügung, um nachhaltige Projekte zu fördern. 

Die Aufregung war den Jugendlichen anzumerken. Immerhin hatten sie lange auf diesen Tag hin 
gefiebert, hatten den Sitzungssaal dekoriert und ihre Moderation eingeübt. Die offizielle Übergabe 
der Urkunden im Rathaus in Bad Bederkesa – traditionell vor Vertretern von Verwaltung und 
Politik – war der abschließende Höhepunkt eines Projekts, das seit mehreren Jahren als 
Synonym für gelebte Jugendbeteiligung in Geestland steht. „Uns liegt das Mikrobudget sehr am 
Herzen. Denn hier bekommen wir die Chance, die Zukunft unserer Stadt aktiv mitzugestalten und 
unsere Meinung einzubringen“, betonte Hannah Kreuzer, eine von insgesamt zwölf Jugendlichen, 
die sich in Geestland als Jugendvertreter engagieren. 

Aus zahlreichen Bewerbungen hatten die Jugendlichen acht Projekte ausgewählt. Zu den großen 
Gewinnern zählt der Martinskindergarten in Langen: Die Kita möchte einen wetterfesten 
Verkaufsstand kaufen, um Basteleien, Bücher und andere Dinge zu tauschen. Dafür erhält die 
Einrichtung einen Zuschuss in Höhe von 750 Euro. Weitere 500 Euro gehen an die Schule am 
Wiesendamm in Bad Bederkesa, die gemeinsam mit ihren Schülern ein eigenes Kochbuch 
zusammenstellen möchte, das ausschließlich regionale und saisonale Rezepte beinhaltet. Die 
Beerster Kita Unterm Regenbogen will derweil Wildbienen züchten, um die biologische Vielfalt 
vor Ort zu verbessern (400 Euro). Die Grundschule am Wilden Moor in Langen investiert ihren 
Gewinn (350 Euro) in eine Apfelschälmaschine und einen Entsafter, um Obst zu Kompost und 
Saft zu verarbeiten. Über eine Vogelfutterstation freut sich die Grundschule Bederkesa (300 
Euro). Die Oberschule Langen wird zwei Kameras anschaffen, um Livebilder aus Nistkästen zu 
übertragen (300 Euro). 200 Euro gehen jeweils an die Kita Holßel (Nistkästen) und den FC-
Geestland, der einen nachhaltigen Kochkurs für Kinder anbieten möchte. 

Bürgermeisterin Gabi Kasten beglückwünschte die Teilnehmer zu ihrem Gewinn und richtete 
einen besonderen Dank an die Jugendvertreter: „Ihr übernehmt schon in jungen Jahren 
Verantwortung und seid damit ein wichtiges Vorbild für uns alle.“ Anders als in sogenannten 
Jugendparlamenten bilden die Jugendvertreter in Geestland keine eigene Gruppe, die über 
Themen berät und dann Anträge an die Politik stellt. Sondern sie sitzen direkt in den 
Ausschüssen, bringen dort ihre Sichtweisen ein und sind ganz dicht dran an politischen 
Entscheidungen. 



Foto: Die Jugendvertreter der Stadt Geestland hatten sich einiges einfallen lassen, um der 
Abschlussveranstaltung zum Mikrobudget einen würdigen Rahmen zu verleihen und die 
Gewinnerprojekte auszeichnen. Zum Dank für ihren Einsatz überreichte Bürgermeisterin Gabi 
Kasten (Mitte, hinten) den Jugendlichen einen Bildband („Geestland von oben“). 
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